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§ 82c SGB lll - Anrechnung von Nebeneinkommen und sonstigen Zahlungen des
Arbeitgebers

(1) 'Ist eine Arbeitnehmerin oder ein Arbeitnenmer wahrend einer Zeit erwerbstétig, fir die ihr oder ihm
Qualifizierungsgeld zusteht, ist das daraus erzielte Einkommen nach Abzug der Steuern, der
Sozialversicherungsbeitréage, der Werbungskosten sowie eines Freibetrages in Hohe von 165 Euro in dem
Kalendermonat, in dem die Tatigkeit neben der Weiterbildung ausgelibt wird, auf das Qualifizierungsgeld
anzurechnen. 2Handelt es sich um eine selbsténdige Tatigkeit, eine Tatigkeit als mithelfende
Familienangehérige oder mithelfender Familienangehdriger, sind bei der Anrechnung pauschal 30 Prozent
der Betriebseinnahmen als Betriebsausgaben abzusetzen, es sei denn, die Arbeitnehmerin oder der
Arbeitnehmer weist hohere Betriebsausgaben nach. 3Die Satze 1 und 2 gelten nicht fir Einkommen aus
Erwerbstéatigkeiten, die bereits im maBgeblichen Referenzzeitraum ausgeliibt wurden.

(2) Leistungen, die eine Bezieherin oder ein Bezieher von Qualifizierungsgeld

1. vom Arbeitgeber wegen der Teilnahme an einer MaBnahme im Rahmen von § 82a erhalt oder

2. auf Grund eines bestehenden Arbeitsverhaltnisses ohne Ausiibung einer Beschaftigung fir die Zeit
der Teilnahme an einer MaBnahme im Rahmen von § 82a erhalt,

werden nicht auf das Qualifizierungsgeld angerechnet, soweit sie zusammen mit dem Qualifizierungsgeld das
Soll-Entgelt nicht Ubersteigen.

1 © 2024 Wolters Kluwer Deutschland GmbH - Gesetze des Bundes und der Lander, 29.05.2024



	© 2024 Wolters Kluwer Deutschland GmbH - Gesetze des Bundes und der Länder, 29.05.2024

